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Fachspezifische Prüfungsordnung für den
Bachelorstudiengang „Public Health /
Gesundheitswissenschaften“ der Uni-
versität Bremen vom 18. August 2005

Der Rektor der Universität Bremen hat am 15. Sep-
tember 2005 nach § 110 Abs. 2 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295) die fachspezifi-
sche Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang
„Public Health / Gesundheitswissenschaften“ in der
nachstehenden Fassung genehmigt.

Die fachspezifische Prüfungsordnung gilt in Verbin-
dung mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung
für Bachelorstudiengänge der Universität Bremen vom
14. Juli 2004.

Abschnitt 1
Regelung für das Vollfach/Hauptfach

Public Health / Gesundheitswissenschaften

§ 1

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit des Bachelor-Studiengangs
Public Health / Gesundheitswissenschaften beträgt
sechs Semester.

§ 2

Studiendauer und Studienaufbau 

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Module
sind in sich abgeschlossene Studieneinheiten, die aus
einer oder mehreren Lehrveranstaltungen und aus
Selbststudienanteilen bestehen.

(2) Der Bachelor-Studiengang Public Health / Ge-
sundheitswissenschaften bietet die zwei inhaltlichen
Schwerpunkte „Gesundheitsplanung & Gesundheits-
management“ und „Gesundheitsförderung & Präven-
tion“ an, die in folgenden Varianten studiert und kom-
biniert werden können. 

a) Public Health / Gesundheitswissenschaften als
Vollfach (Umfang 180 Kreditpunkte):

Die Studierenden absolvieren alle Module der
ersten vier Semester und entscheiden sich ab
dem fünften Studiensemester für einen der bei-
den Schwerpunkte, in dessen thematischem
Feld das Praxissemester und die Bachelor-Arbeit
erbracht werden (Studienpläne gem. Anlage 1).

b) Public Health / Gesundheitswissenschaften als
Hauptfach (Umfang: 135 Kreditpunkte) mit ei-
nem Nebenfach (Umfang: 45 Kreditpunkte):

Die Studierenden entscheiden sich zu Beginn ih-
res Studiums für einen der beiden Schwerpunk-
te. Der Schwerpunkt wird über alle drei Studien-
jahre (inklusive Praxissemester und Bachelor-
Arbeit) studiert. Das Studium wird durch die
Wahl eines Nebenfaches ergänzt (Studienpläne
gem. Anlage 2. Die möglichen Nebenfächer er-
geben sich aus Anlage 4).

c) Public Health / Gesundheitswissenschaften als
Nebenfach (Umfang 45: Kreditpunkte):

Public Health / Gesundheitswissenschaften kann
von Studierenden anderer Studiengänge als Ne-
benfach studiert werden. Das Nebenfachstudium
umfasst das Studium zweier schwerpunktüber-
greifender Grundlagenveranstaltungen und ei-
nes Studienschwerpunktes in den ersten beiden
Studienjahren (Studienpläne gem. Anlage 3).

(3) Die im Studienplan vorgesehenen Pflicht- und
Wahlpflichtmodule werden im jährlichen Turnus an-
geboten, die einzelnen Lehrveranstaltungen werden
von der Fachkommission in der Jahresplanung des
Lehrprogramms ausgewiesen. Darüber hinaus können
auf Antrag auch weitere Module und Lehrveranstal-
tungen von der Fachkommission für die entsprechen-
den Prüfungsgebiete anerkannt werden.
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(4) Ein Auslandsstudium ist möglich. Es soll nach
Möglichkeit in das 2. Studienjahr gelegt werden; vor
Beginn des Auslandsstudiums wird in Abstimmung
mit der ausländischen Hochschule ein Studienplan
schriftlich vereinbart, auf dessen Grundlage Studien-
und Prüfungsleistungen anerkannt werden.

(5) Wenn Public Health / Gesundheitswissenschaf-
ten als Vollfach oder als Hauptfach studiert wird, wird
das fünfte Studiensemester als Praxissemester absol-
viert. Näheres regelt die Praktikumordnung. 

(6) Lehrveranstaltungen werden in deutscher Spra-
che angeboten.

§ 3

Prüfungsvorleistungen

(1) Prüfungsvorleistungen können in folgenden
Formen erbracht werden:

1. Thesenpapier von 1 bis 2 Seiten mit Vorstellung
in der Lehrveranstaltung,

2. Kurzklausur (1 Zeitstunde),

3. Bearbeitung von Übungsaufgaben,

4. Erstellung eines Protokolls.

(2) Prüfungsvorleistungen werden mit „bestanden“
bzw. „nicht bestanden“ bewertet und nicht benotet.

(3) Sofern in den Anlagen zu dieser Ordnung die
Formen der Prüfungsvorleistungen nicht festgelegt
sind, so kann der Prüfer eine Form gemäß Absatz 1
festlegen. Formen und Fristen der zu erbringenden
Prüfungsvorleistungen sind den Studierenden zu Be-
ginn des Moduls bekannt zu geben. 

(4) Prüfungsvorleistungen können einmal nachge-
bessert und zweimal im gleichen Semester (ein-
schließlich der veranstaltungsfreien Zeit) wiederholt
werden. Die Wiederholung kann auch in einer ande-
ren Form als der der ursprünglichen Leistung erfol-
gen. Weitere Wiederholungen sind in der Regel erst
bei einem erneuten Besuch des Moduls möglich.

§ 4

Prüfungsleistungen

(1) Prüfungen können in den folgenden Formen
durchgeführt werden: 

1. mündliche Prüfungen von ca. 30 Minuten Dauer,

2. Klausuren von mindestens zwei und maximal
vier Stunden Dauer,

3. schriftlich ausgearbeitete Referate,

4. Hausarbeiten als selbstständige Bearbeitung ei-
nes Themas innerhalb von sechs Wochen (ca.
15 Seiten ohne Anlagen),

5. Projektarbeiten und Projektbericht mit einem ei-
genen Beitrag von mindestens 15 Seiten (ohne
Anlagen),

6. Praktikumbericht ca. 15 Seiten (ohne Anlagen).

Den Studierenden können verschiedene Prüfungs-
formen zur Wahl gestellt werden.

(2) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens vier Wochen vor der jeweiligen Prüfung. Da-
nach sind Rücktritte nur auf begründeten Antrag und
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses möglich. 

(3) Sofern in den Anlagen zu dieser Ordnung die
Prüfungsformen nicht festgelegt sind, so kann der Prü-
fer eine Prüfungsform gemäß Absatz 1 festlegen. For-
men und Fristen sind den Studierenden zu Beginn des
Moduls bekannt zu geben. Prüfungen müssen so ter-
miniert werden, dass eine abschließende Bewertung
der erstmaligen Prüfung innerhalb des letzten Modul-
semesters sichergestellt ist. 

(4) Prüfungen können zweimal wiederholt werden.
Die erste Wiederholung nicht bestandener Modulprü-
fungen soll spätestens noch in der darauf folgenden
veranstaltungsfreien Zeit ermöglicht werden.

§ 5

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen

Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die an anderen Hochschulen erbracht wer-
den, erfolgt durch den Prüfungsausschuss. Die Mög-
lichkeit der Anerkennung soll vor Besuch der betref-
fenden Veranstaltungen bzw. Module mit dem Prü-
fungsausschuss geklärt werden.

§ 6

Prüfungsanforderungen der Bachelorprüfung

(1) Als Voraussetzung für die Zulassung zur Prü-
fung in dem zweisemestrigen Modul 21 (Epidemiolo-
gie) ist im ersten Semester eine Prüfungsvorleistung
zu erbringen.

(2) Die Module und die ihnen zugeordneten Leis-
tungspunkte sind im Anhang zur Prüfungsordnung
genannt (Anlagen 1-3).

Die Prüfungsanforderungen sind in Anlage 5 aufge-
führt. 

§ 7

Bachelor-Arbeit und Kolloquium

(1) Die Bachelor-Arbeit kann nur von Studierenden
erbracht werden, die Public Health / Gesundheitswis-
senschaften als Vollfach oder als Hauptfach studieren.
Die Anmeldung zur Bachelor-Arbeit setzt den Erwerb
von 150 Kreditpunkten (Vollfach) bzw. 105 Kredit-
punkten (Hauptfach) im Hauptfach voraus.

(2) Die Anmeldung der Abschlussarbeit soll inner-
halb der ersten vier Wochen des sechsten Studiense-
mesters erfolgen.

(3) Die Bearbeitungszeit der Bachelor-Arbeit be-
trägt neun Wochen (12 Kreditpunkte). Die Bearbei-
tungsfrist kann vom Prüfungsausschuss bei Vorliegen
gewichtiger Gründe auf Antrag um maximal drei Wo-
chen verlängert werden.

(4) Das Thema der Bachelor-Arbeit steht in der Re-
gel in engem Zusammenhang zum Bereich des Praxis-
semesters. Die Studierenden sprechen das Thema mit
einer prüfungsberechtigten Person ab, welche die Ar-
beit auch betreut. Themenvorschläge der Studieren-
den sollen berücksichtigt werden.

(5) Die Bachelor-Arbeit kann mit Genehmigung des
Prüfungsausschusses auch als Gruppenarbeit mit bis
zu drei Kandidaten erstellt werden.

(6) Die Bachelor-Arbeit wird in der Regel in deut-
scher Sprache verfasst. In Absprache mit den Gutach-
tern und Gutachterinnen und nach Genehmigung
durch den Prüfungsausschuss kann die Arbeit auch in
einer anderen Sprache abgefasst werden.



(7) Über die Bachelor-Arbeit findet ein univer-
sitätsöffentliches Kolloquium statt. Das Kolloquium
wird in deutscher Sprache durchgeführt. In Absprache
mit den Gutachtern und Gutachterinnen und nach Ge-
nehmigung durch den Prüfungsausschuss kann das
Kolloquium auch in einer anderen Sprache durchge-
führt werden. Die Dauer des Kolloquiums beträgt ca.
40 Minuten. 

(8) Für Bachelor-Arbeit und Kolloquium wird eine
gemeinsame Note gebildet. Die Note der Bachelor-Ar-
beit geht mit 80 % und die Note des Kolloquiums mit
20 % in die gemeinsame Note ein. Die Gutachter bzw.
Gutachterinnen der Bachelor-Arbeit sollen zugleich
die Prüfenden des Kolloquiums sein.

(9) Wird die Bachelor-Arbeit oder ein Teil einer
Gruppenarbeit mit „nicht ausreichend“ bewertet,
wird der betreffenden Kandidatin auf Antrag ein neu-
es Thema gegeben. Der Antrag ist innerhalb von zwei
Wochen nach Bekanntgabe des Ergebnisses an den
Prüfungsausschuss zu stellen.

§ 8

Zeugnis und Urkunde

Auf Grund der bestandenen Prüfung wird der aka-
demische Grad „Bachelor of Arts“ (abgekürzt: B.A.)
verliehen. Die gewählte Vertiefungsrichtung wird im
Bachelor-Zeugnis ausgewiesen.

Abschnitt 2
Regelung für das Nebenfach Public
Health / Gesundheitswissenschaften

§ 9

Studiendauer und Studienaufbau 

(1) Für den erfolgreichen Abschluss des Nebenfa-
ches Public Health / Gesundheitswissenschaften sind
insgesamt 45 Kreditpunkte (CP) zu erwerben.

(2) Das Studium ist in Module und einzelne Lehr-
veranstaltungen gegliedert. Das Nebenfach Public
Health / Gesundheitswissenschaften besteht aus-
schließlich aus Pflichtveranstaltungen. Es ist einer der
beiden folgenden Studienschwerpunkte zu wählen:

a) Gesundheitsplanung & Gesundheitsmanagement,

b) Gesundheitsförderung & Prävention.

(3) Für das Studium mit dem Schwerpunkt „Ge-
sundheitsplanung & Gesundheitsmanagement“ sind
folgende Module zu absolvieren:

– Modul 11: Zentrale Probleme und Fragestellungen
der Human und Gesundheitswissenschaften
(2 Lehrveranstaltungen aus dem Modul)

– Modul 21: Epidemiologie

– Modul 22: System und Recht der gesundheitlichen
Sicherung

– Modul 23: Gesundheitsökonomie und Gesund-
heitsmanagement

– Modul 24: Handlungsmethoden I

(4) Für das Studium mit dem Schwerpunkt „Ge-
sundheitsförderung & Prävention“ sind folgende Mo-
dule zu absolvieren:

– Modul 11: Zentrale Probleme und Fragestellungen
der Human und Gesundheitswissenschaften
(2 Lehrveranstaltungen aus dem Modul)

– Modul 31: Theorie und Grundlagen der Präventi-
on und Gesundheitsförderung 

– Modul 32: Gesundheitliche Risiken und Ressour-
cen im Lebenslauf

– Modul 33: Zielgruppendifferenzierte Prävention
und Gesundheitsförderung 

– Modul 34: Handlungsmethoden II

(5) Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher
Sprache gehalten.

§ 10

Prüfungsvorleistungen

(1) Prüfungsvorleistungen können in folgenden
Formen erbracht werden:

1. Thesenpapier von 1 bis 2 Seiten mit Vorstellung
in der Lehrveranstaltung,

2. Kurzklausur (1 Zeitstunde),

3. Bearbeitung von Übungsaufgaben,

4. Erstellung eines Protokolls.

(2) Prüfungsvorleistungen werden mit „bestanden“
bzw. „nicht bestanden“ bewertet und nicht benotet.

(3) Sofern in den Anlagen zu dieser Ordnung die
Formen der Prüfungsvorleistungen nicht festgelegt
sind, so kann der Prüfer eine Form gemäß Absatz 1
festlegen. Formen und Fristen der zu erbringenden
Prüfungsvorleistungen sind den Studierenden zu Be-
ginn des Moduls bekannt zu geben. 

(4) Prüfungsvorleistungen können einmal nachge-
bessert und zweimal im gleichen Semester (ein-
schließlich der veranstaltungsfreien Zeit) wiederholt
werden. Die Wiederholung kann auch in einer ande-
ren Form als der der ursprünglichen Leistung erfol-
gen. Weitere Wiederholungen sind in der Regel erst
bei einem erneuten Besuch des Moduls möglich.

§ 11

Prüfungsleistungen

(1) Prüfungen können in den folgenden Formen
durchgeführt werden: 

1. mündliche Prüfungen von ca. 30 Minuten Dauer,

2. Klausuren von mindestens zwei und maximal
vier Stunden Dauer,

3. schriftlich ausgearbeitete Referate,

4. Hausarbeiten als selbstständige Bearbeitung ei-
nes Themas innerhalb von sechs Wochen (ca.
15 Seiten ohne Anlagen),

5. Projektarbeiten und Projektbericht mit einem ei-
genen Beitrag von mindestens 15 Seiten (ohne
Anlagen).

Den Studierenden können verschiedene Prüfungs-
formen zur Wahl gestellt werden.

(2) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens vier Wochen vor der jeweiligen Prüfung. Da-
nach sind Rücktritte nur auf begründeten Antrag und
mit Genehmigung des Prüfungsausschusses möglich. 
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(3) Sofern in den Anlagen zu dieser Ordnung die
Prüfungsformen nicht festgelegt sind, so kann der Prü-
fer eine Prüfungsform gemäß Absatz 1 festlegen. For-
men und Fristen sind den Studierenden zu Beginn des
Moduls bekannt zu geben. Prüfungen müssen so ter-
miniert werden, dass eine abschließende Bewertung
der erstmaligen Prüfung innerhalb des letzten Modul-
semesters sichergestellt ist. 

(4) Prüfungen können zweimal wiederholt werden.
Die erste Wiederholung nicht bestandener Modulprü-
fungen soll spätestens noch in der darauf folgenden
veranstaltungsfreien Zeit ermöglicht werden.

§ 12

Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen

Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die an anderen Hochschulen erbracht wer-
den, erfolgt durch den Prüfungsausschuss. Die Mög-
lichkeit der Anerkennung soll vor Besuch der betref-
fenden Veranstaltungen bzw. Module mit dem Prü-
fungsausschuss geklärt werden.

§ 13

Prüfungsanforderungen 

(1) Als Voraussetzung für die Zulassung zur Prü-
fung in dem zweisemestrigen Modul 21 (Epidemiolo-
gie) ist im ersten Semester eine Prüfungsvorleistung
zu erbringen.

(2) Die Module und die ihnen zugeordneten Leis-
tungspunkte sind im Anhang zur Prüfungsordnung
genannt (Anlagen 1-3).

(3) Die Prüfungsanforderungen sind der Anlage 5
zu entnehmen.

§ 14

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt nach ihrer Geneh-
migung durch den Rektor der Universität Bremen in
Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt
Bremen veröffentlicht.

(2) Die bisher geltende Prüfungsordnung vom
30. September 2004 tritt mit In-Kraft-Treten dieser
Ordnung außer Kraft.

Bremen, den 15. September 2005

Der Rektor
der Universität Bremen

Anlagen: Studienpläne (Anlagen 1-3)
Nebenfächer (Anlage 4)
Prüfungsanforderungen (Anlage 5)
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